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CHANG WEIPING 

Der bekannte Menschenrechtsanwalt Chang Weiping wurde am 16. April 2021 wegen „Untergrabung der 

Staatsgewalt“ angeklagt. Sechs Monate zuvor war er von der Polizei festgenommen worden, nachdem er öffentlich 

über seine Folter während einer früheren Inhaftierung im Januar 2020 berichtet hatte. Derzeit wird er im Gefängnis 

des Bezirks Feng in der Provinz Jiangsu ohne Kontakt zur Außenwelt festgehalten. Angesichts seiner Isolation und da 

er bereits in der Vergangenheit in Haft gefoltert wurde, besteht große Sorge um die Sicherheit von Chang Weiping. 

Der bekannte Menschenrechtsanwalt Chang Weiping (常玮平) ist wegen „Untergrabung der Staatsgewalt“ 

(颠覆国家政权) angeklagt. Dies geht aus einer Mitteilung hervor, die seine Familie am 16. April 2021 erhalten hat. Da 

er offenbar keinen Zugang zu einem Rechtsbeistand seiner Wahl hat und bereits in der Vergangenheit in der Haft 

gefoltert wurde, besteht große Sorge um seine körperliche sowie seelische Verfassung. Chang Weiping wird derzeit im 

Haftzentrum des Bezirks Feng festgehalten. 

Chang Weiping war am 22. Oktober 2020 in Baoji von der Polizei abgeführt worden. Seine Inhaftierung erfolgte sechs 

Tage nachdem er in einem YouTube-Video ausführlich über die Folter berichtete, der er im Januar 2020 ausgesetzt 

war, als er zehn Tage lang unter „häuslicher Überwachung an einem dafür vorgesehenen Ort“ festgehalten wurde. 

Seit seiner Verschleppung durfte Chang Weiping erst ein einziges Mal Besuch erhalten: Am 25. November 2020 

konnte er zehn Minuten lang seinen Vater sehen. Bei diesem Treffen habe er sich allerdings so merkwürdig verhalten, 

dass seine Familie befürchtet, er könnte erneut gefoltert oder anderweitig misshandelt worden sein. Obwohl der 

Zugang zu einem Rechtsbeistand freier Wahl ein wesentliches Element des Rechts auf ein faires Verfahren und eine 

grundlegende Schutzmaßnahme zur Verhinderung von Folter und anderen Misshandlungen darstellt, wird dieser 

Chang Weiping ebenso wie der Zugang zu seinen Familienangehörigen verweigert. Dies verstößt gegen die 

Menschenrechte, einschließlich dem UN-Grundsatzkatalog für den Schutz aller irgendeiner Form von Haft oder 

Gefangenschaft unterworfen Personen.  

Zudem werden die Eltern und Familienmitglieder von Chang Weiping ständig überwacht und eingeschüchtert: Wann 

immer sie das Haus verlassen, werden sie verfolgt, ihre Telefone werden abgehört und alle Besucher_innen, die sie 

empfangen, wird von der Polizei verhört. Es ist bedenklich, dass seiner Frau gedroht wurde, sie könnte ihren Job 

verlieren, wenn sie sich weiterhin zu dem Fall äußern sollte. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Chang Weiping ist ein Menschenrechtsanwalt aus der Stadt Baoji in der Provinz Shaanxi. Er ist bekannt dafür, sich 

für Menschen einzusetzen, die z. B. aufgrund ihres Gesundheitsstatus‘, ihres Geschlechts bzw. ihrer 

Geschlechtsidentität oder ihrer sexuellen Orientierung diskriminiert werden. Wegen seiner Offenheit und der Brisanz 

seiner Arbeit setzte die Justizbehörde von Baoji im Oktober 2018 seine Anwaltslizenz aus. Aufgrund des anhaltenden 

Drucks und der fortlaufenden Einmischung durch die Behörden wurde Chang Weiping 2019 von keiner 

Anwaltskanzlei eingestellt. Im Januar 2020 entzogen ihm die Behörden seine Lizenz schließlich offiziell. 

Chang Weiping wurde am 22. Oktober 2020 von Angehörigen der Sicherheitskräfte festgenommen. Da er zu dem 

Zeitpunktalleine lebte, wusste zunächst niemand von seiner Festnahme, bis die Behörden seine Ehefrau später am 

Abend telefonisch benachrichtigten. Eine Dokumentation der Behörden über seine Festnahme steht nach wie vor aus. 



 

 

 

 

Am 26. Oktober 2020 gingen sein Vater und die von der Familie beauftragten Rechtsbeistände zum Büro für 

öffentliche Sicherheit des Distrikts Gaoxin, um genauere Informationen über die Festnahme von Chang Weiping zu 

erhalten. Sämtliche Anträge von ihnen wurden zurückgewiesen, einschließlich der Anträge auf Akteneinsicht und 

Zugang zu Chang Weiping sowie auf Freilassung gegen Kaution. Seither haben Changs Rechtsbeistände mehrere 

Anträge auf Besuche bei Chang gestellt, die allesamt abgelehnt wurden.  

Die Behörden gestatteten dem Vater von Chang Weiping nur einen einzigen zehnminütigen Besuch am 25. November 

2020. Während dieses kurzen Besuchs habe sich der Menschenrechtsanwalt nur ungewöhnlich zurückhaltend zu 

seinem Gesundheitszustand geäußert. Stattdessen sagte er, dass seine Familie nicht über seinen Fall sprechen und 

sich umeinander kümmern solle. Laut seinem Vater klang es so, als würde er sich von ihnen verabschieden. Seine 

Familie ist sehr besorgt, dass Chang Weiping erneut der Folter und anderen Misshandlungen ausgesetzt gewesen sein 

könnte. 

SCHREIBEN SIE BITTE  

E-MAILS, FAXE ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Bitte sorgen Sie dafür, dass Chang Weiping umgehend und bedingungslos freigelassen wird, es sei denn, es liegen 

ausreichende glaubwürdige und belastbare Beweise vor, nach denen er eine international anerkannte Straftat 

begangen hat. In diesem Fall muss er einen Prozess erhalten, der internationalen Standards für faire 

Gerichtsverfahren entspricht. 

▪ Stellen Sie dringend sicher, dass Chang Weiping bis zu seiner Freilassung regelmäßigen und uneingeschränkten 

Zugang zu seiner Familie und Rechtsbeiständen seiner Wahl erhält und dass er nicht gefoltert oder anderweitig 

misshandelt wird. 

▪ Bitte beenden Sie zudem umgehend die Überwachung, Schikanierung und Einschüchterung der 

Familienangehörigen von Chang Weiping. 

 

ACHTUNG! Aufgrund der Verbreitung des Coronavirus ist die weltweite Briefzustellung momentan eingeschränkt. Da 
sich die Zustellung täglich ändern kann, prüfen Sie bitte auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle 
Informationen zum Coronavirus“, ob Briefe im Zielland zugestellt werden. Falls nicht, senden Sie Ihre 
Appellschreiben bis auf Weiteres bitte auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die 
Botschaft des Ziellandes in Deutschland geschickt werden.  

 

APPELLE AN 
DIREKTOR DES BÜROS FÜR ÖFFENTLICHE SICHERHEIT DER STADT BAOJI 

He Dong 
Baoji City Public Security Bureau 
57, Zhongshanxilu 
Weibin Qu, Baoji Shi 
Shanxi Province, 721001 
CHINA 
(Anrede: Dear Director He / Sehr geehrter Herr Direktor He) 
 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER VOLKSREPUBLIK CHINA 

S. E. Herrn Ken Wu 
Märkisches Ufer 54 

  10179 Berlin  
Fax: 030-27 58 82 21 
E-Mail: de@mofcom.gov.cn oder 
presse.botschaftchina@gmail.com 

 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Chinesisch, Englisch oder auf Deutsch. Da 
Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 28. Juni 2021 keine 
Appelle mehr zu verschicken. 

Weitere Informationen zu UA-164/2020: ASA 17/3333/2020, 16. November 2020. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ I call on you to release Chang Weiping immediately and unconditionally, unless there is sufficient credible and admissible 

evidence that he has committed an internationally recognized offence and is granted a fair trial in line with international 

standards. 

▪ Pending his release, ensure that he has regular, unrestricted access to his family and lawyers of his choice, and is not subjected 

to torture and other ill-treatment. 

▪ Immediately stop surveillance, harassment and intimidation against the family members of Chang Weiping. 



 

 

 

 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN – FORTSETZUNG 

Vor seiner offiziellen Inhaftierung befand sich Chang Weiping unter „häuslicher Überwachung an einem dafür 

vorgesehenen Ort“. Bereits im Januar 2020 war er zehn Tage lang festgehalten worden, nachdem er im Dezember 

2019 an einem informellen und privaten Treffen in Xiamen teilgenommen hatte. Dort hatten 

Menschenrechtsverteidiger_innen die Lage der Zivilgesellschaft und aktuelle Ereignisse in China besprochen. Ein 

anderer Teilnehmer des Treffens in Xiamen, der Menschenrechtsanwalt Ding Jiaxi, wurde am 26. Dezember 2019 

festgenommen und befindet sich seitdem in Haft. 

Sechs Tage bevor Chang Weiping festgenommen wurde, hatte er ein YouTube-Video veröffentlicht, in dem er 

offenlegte, dass er während seiner Haft im Januar 2020 gefoltert worden war. In diesem Video gab er an, dass die 

Polizei ihn 24 Stunden am Tag an einen sogenannten „Tigerstuhl“ (ein eisernes Foltergestell, bei dem Arme und 

Beine so fest angebunden werden, dass die Blutzufuhr eingeschränkt wird) gefesselt hatte. Während der zehn Tage 

wurde er 16-mal verhört. Außerdem wurde er nach seiner Freilassung unter strengste Beobachtung gestellt. 

 

 

https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/china-anwalt-erhebt-foltervorwuerfe-2021-02-10
https://www.youtube.com/watch?v=1dvDjbHr85k&feature=youtu.be

